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E PRAKTISCHE SEITE IM JUNI

Faulbaum
Rote und schwarze Beeren, weissgrüne
Blätter und ein fauliger Geruch - das sind
die äusseren Charakteristika des
Faulbaumes. Er blüht von Mai bis
Juni und besticht keineswegs
durch ausladende Blütenpracht.
Man trifft Rhamnus frangula L.,

wie der zwei bis drei Meter hohe
Strauch heisst, in moorigen Ge-
genden, an Sümpfen und Bach-
ufern sowie in Laubwäldern bis
auf etwa 1000 Meter Höhe.
Für die Heilkunde ist der Strauch
aufgrund seiner Rinde interes-
sant, aus der man ein gutes Ab-
führmittel gewinnt. Im Gegensatzzu vielen
anderen Laxantien bringt der Faulbaum
auch bei Langzeitanwendung - so jeden-
falls Richard Willfort in seinem Buch «Ge-
sundheit durch Heilkräuter» - keine Ge-

wöhnung mit sich. Die Faulbaumrinde wird
empfohlen bei Dickdarmerschlaffung und
genereller Darmträgheit. Bewährt hat sie

"til»

sich auch bei chronischer Verstopfung, Völ-
legefühl sowie Hämorrhoiden. Cortex Fran-

gulae wird vielfach selbst pflanz-
liehen Abführmitteln wie Rizinus

vorgezogen.
Richard Willfort empfiehlt fol-
gende Bereitung eines Abführ-
tees: «Man setzt 1 Teelöffel voll
der zerkleinerten Faulbaumrin-
de mit 1 Tasse Wasser kalt an und
lässt ganz kurz aufkochen. Man
trinke den Tee am Abend vor
dem Schlafengehen.» Vorsicht:
Den Tee der Faulbaumrinde
trinkt man am besten mit etwas

Zurückhaltung. Obwohl er zu milden Ab-
führmitteln gehört, können grössere Men-
gen (oder zu starke Abkochungen) den-
noch recht effektiv sein.
Faulbaumrinde ist unter anderem auch im
A.Vogel-Präparat Linoforce, einem pflanz-
liehen Darmregulansauf derBasisvon Lein-
samen, enthalten. • CU

Der GN-Wandertip
Malerwanderung

am Untersee

«6/zzzz'6e schözzz Vöge/z Zzdsc/zgrao/et», schrieb
sein deutscher Malerkollege Otto Marquard
1951 an den «Bauernmaler, Holzfäller, Tage-
löhner und Landarbeiter» Adolf Dietrich - der
heute als grösster naiver Maler der Schweiz
gilt. Jeden Mittwoch und Samstag (und, auf
Anfrage, auch an anderen Tagen) finden in
Berlingen bis Oktober Wanderungen auf den
Spuren Dietrichs statt. Ein Rundgang dauert
ca. eine Stunde, führt vom Dietrich-Museum
aus durch das Dorf Berlingen und via Panora-

maweg zurück ins Museum. Wer will, kann da-

nach in einem der Restaurants am See einen
Dietrich-Teller verzehren. Nach Absprache fin-
den die Wanderungen auch für Taubstumme
und Blinde statt.
7zz/o; t/rs Os&az* 7fe//ez; /l 6o//VV'e/rz'cZz-//rtms,

Neesfrasse 26, PosZ/mc/z 6/, 67/ 6267 //er/m-
£é>zz, 7e/.//rzv 677 052/767 73 33-

Augenentzündung
«Weisst Du, wer dir dienlich sein kann,
wenn eines Deiner Angehörigen an Au-
genentzündung leidet, weil es zu lange im
Schnee war oder sich im Sonnenschein
beim Rudern zu lange auf dem Wasser
aufgehalten hat? Nein, du weisst es nicht,
was du unternehmen sollst, wenn nachts
die Augen brennen? Sehr einfach, du be-
nötigst dazu ein Ei, nimmst davon das Ei-

klar, also das sog. Eiweiss, das du, nach-
dem du es leicht geschlagen hast, auf ein
Tüchlein streichst und dieses sachte auf die
Augen bindest. Du wirst darüber erfreut
sein, dass dein Patient schlafen kann, weil
sich der starke Brand verliert, und es mag
sein, dass bis zum Morgen die Entzündung
ganz oder z.T. verschwunden ist.»

Aus; «Der k/e/ne Doktor» von A//red \/oge/

Natur in Miniatur (8)
Feuerwanzen
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